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Eine neue Art der Gattung Aethecerus WESMAEL, [1845]
aus der Ostpaläarktis

(Hymenoptera, Ichneumonidae, Alomyini)

Helmut SEBALD, Klaus SCHÖNITZER, Erich DlLLER

Abstract

Aethecerus uliae SEBALD, 2000 sp. nov. belonging to the tribe Alomyini (Hymeno-
ptera, Ichneumonidae), is described from eastern Palearctic Region.

Zusammenfassung

Es wird aus der Tribus Alomyini (Hymenoptera, Ichneumonidae) eine neue Art be-
schrieben: Aethecerus uliae SEBALD, 2000 sp. nov. Nachweise der neuen Art liegen nur
aus der Ostpaläarktis, dem Raum um Ussurijsk (Russland), vor.

Einleitung

Die von WESMAEL [1845] beschriebene Gattung Aethecerus fügt sich mit ihren charak-
teristischen Merkmalen in die Tribus Alomyini (= Phaeogenini auct.) ein (SELFA & DlL-
LER 1994). Im Weltkatalog der Ichneumonidae von Yu & HORSTMANN (1997) sind in die-
ser Gattung 26 Taxa (Arten und Unterarten) aufgelistet. Die Lebensräume befinden sich
nach heutiger Kenntnis im holarktischen Faunenbereich. Ausschließlich aus dem ostpalä-
arktischen Raum liegen derzeit lediglich von Aethecerus parianae UCHIDA, 1924 (Japa-
nische Inseln) und Aethecerus uliae SEBALD, 2000 sp. nov. Fundaten vor. Bei letzterem ist
eine Verbreitung auch im westpaläarktischen Raum zu vermuten.
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Methodik

Die rasterelektronenmikroskopischen Aufnahmen wurden mit einem Phillips XL-20
durchgeführt. Die Tiere wurden an den Nadeln belassen und mit Leit-C-Plast an einem
Objekttischchen befestigt. Die so erhaltenen Präparate wurden unbesputtert bei einer
Beschleunigungsspannung von 1,5 - 2,5 kV mit einer low-voltage Anode gerastert. Die
Einstellung des Bildspeichers betrug: slow scan 3, integrate 1. Eine Korrektur des Astig-
matismus war bei den verwendeten Vergrößerungen nicht notwendig. Siehe z.B. SCHMIDT
(1994) und SELFA & SCHONITZER (1994).

Beschreibung
Aethecerus uliae SEBALD, 2000 sp. nov. (Abb. 1-3, 5, 7, 9-12)

Holotypus: ?, Russia, Primorskij Kraj, Kamenushka at Ussurijsk 7.8.1992, leg. A.
TERESHKIN (Typus in coll. Zoologische Staatssammlung München).

Paratypen: 1 ?, Russia, Primorskij Kraj, Kajmanovka at Ussurijsk 27.7.1992, leg. A.
TERESHKIN; 19, Russia, Primorskij Kraj, Kondratenovka at Ussurijsk 3.8.1992, leg. A.
TERESHKIN; 5oV, Russia, Primorskij, Kraj, Kamenushka at Ussurijsk 4.8.1992, und
6.8.1992, leg. A. TERESHKIN. Bei einem tf fehlt das Abdomen (alle Paratypen in coll.
Zoologische Staatssammlung München).

¥ Körpergröße: 6,0 - 7,0 mm.
Kopf (Abb. 1): Glatt und glänzend, mit regelmäßiger, dichter Punktierung auf dem Ver-

tex, der Frons, den Orbitae, der Supraclypealarea und dem Malarraum. Gena, Tempus und
Occiput sind deutlich, jedoch weitläufig punktiert. Der durch eine tiefe Kerbe von der
Supraclypealarea abgesetzte Clypeus ist glatt und glänzend, mit ganz wenigen, zerstreuten
Punkten, nur die Mitte des für Aethecerus typischen Clypeusendrandes ist rauh. Die
Clypealfoveae sind verhältnismäßig lang. Der Malarraum ist ca. !4 mal so lang wie die
Mandibelbasisbreite. Die Mandibeln sind schmal und der obere Zahn ist wesentlich länger
als der untere. Die kleinen (etwa von der Größe eines Punktes) tentorial Maculae befinden
sich in den Frontalorbitae, etwas seitlich über der Antennenbasis.

Flagella: 20 Glieder. Die Flagellaglieder sind basal mindestens doppelt so lang wie
breit und verkürzen sich, bis sie in der Mitte des weißen Antennenrings (ca. 7. Glied) so
lang wie breit sind. Nach der Mitte des weißen Antennenrings werden die Flagellaglieder
stetig länger und breiter. Das vorletzte Glied ist ca. 1,5 mal so breit wie das schmälste
Flagellaglied in der Mitte des weißen Antennenrings.

Thorax: Glatt und glänzend. Mesoscutum und Mesopleurum mit dichter Punktierung.
Die Notauli sind deutlich bis zur Hälfte des Mesoscutums eingeprägt. Die Scutellar-
Furche (scuto-scutellar groove, Yu 1999) zwischen Mesoscutum und Scutellum ist tief
und fast waagerecht ausgeformt. Das Scutellum ist rundgewölbt, lateral gerandet und fällt
auf allen Seiten stark ab. Die Punktierung ist etwas feiner als auf dem Mesoscutum. Das
Speculum ist glatt und glänzend mit einigen verstreuten Punkten. Die Sternauli sind
deutlich im basalen Drittel des Mesopleurums eingeprägt.

Propodeum: Glänzend mit unterschiedlich feiner Chagrinierung und Punktierung. Die
Areae superoexterna und superomedia erscheinen fast glatt mit nur wenigen verstreuten
Punkten und kleinen unregelmäßigen Runzelungen. Lateral nimmt die Dichte und Tiefe
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der Punktierung und der Runzelungen über die Area dentipara hin zu den Areae spiraculi-
fera und metapleuralis zu. Letztere sind durch tiefe, dichte Punkte und deutliche Runzeln
gekennzeichnet. Die Area dentipara ist auffällig lang und schmal. Die Areae postero-
extema und posteromedia sind nicht durch Carinae von einander getrennt. Unregelmäßige
Carinulae und Runzeln durchziehen beide Areae, wobei im oberen Bereich nur wenige
Carinulae und Runzeln zu finden sind. Zum Petiolus hin nimmt sowohl ihre Anzahl als
auch ihre Ausprägung zu. Die Carinae sind deutlich ausgeprägt. Die Area superomedia ist
hufeisenförmig und etwa so breit wie lang (Abb. 3). Das Propodeum ist verlängert und
ragt über die Basis der Hintercoxea hinaus (Abb. 2).

Flügel: Die Areola ist groß und fünfseitig. Der Außennerv des Cubitus ist voll ent-
wickelt, derNervellus ist kurz vor der Brachiella gebrochen. Die Discoidella reicht mehr
oder weniger bis zum Flügelrand.

Beine: Glatt und glänzend mit feiner Chagrinierung, die Coxae mit feiner Punktierung.
Abdomen: Fein matt chagriniert. Der Petiolus ist glatt und glänzend mit nur wenigen

Punkten. Der Postpetiolus ist dorsal gerundet, die Seitenfelder sind nicht durch Carinae
abgetrennt. Das zweite Tergit ist sehr lang, mindestens eineinhalb mal so lang wie das
Dritte. Die Tyridia sind weit von der Basis des ersten Tergites entfernt und bilden eine
sehr flache, undeutlich abgegrenzte Grube quer über das zweite Tergit. Der Abschnitt
zwischen den Tyridia und der Basis des ersten Tergits ist median grob chagriniert und
geht lateral beidseitig in Längsrunzeln über (Abb. 5). Die Spiraculae befinden sind beim
zweiten Tergit wenig über dem Lateralrand in der Mitte des Tergits. Bei den nachfolgen-
den Tergiten sind sie weiter vom Lateralrand entfernt und liegen im vorderen Drittel. Das
letzte Tergit ist fast gerade abgestutzt, die Hinterleibsspitze erscheint dadurch stumpf. Die
Ovipositorscheiden sind breit und ragen etwa um die Länge des siebten und sechsten
Tergits über den Hinterrand des Abdomens hinaus (Abb. 7).

Färbung: Scapus und Pedicellus rot, Antennen dreifarbig (Antennenglieder 1-3 rot, 4-5
dunkelrot / braun, 6-9 weiß, 10-20 schwarz). Kopf schwarz, Clypeus von schwarz variabel
zu rotem Endrand übergehend, Mandibeln gelb mit roten Zähnen. Thorax schwarz, Colla-
ris rot, Beine gelb, unterer Rand von Femur III und Tibia III dunkel, Petiolus schwarz,
Postpetiolus schwarz bis dunkelrot, Tergit 2-3 rot, Tergit 4 nur lateral +/- Vi rot, Tergit 5-7
schwarz.

d" Körperlänge: 5,5 - 7mm (Abb. 9, 10, 12).
Die Struktur des Körpers entspricht der des Weibchens. Die Area basalis ist jedoch

groß und dreieckig und die Area superomedia ist nicht hufeisenförmig eingebuchtet, son-
dern von.der Area posteromedia durch eine gerade Carina getrennt (Abb. 10). Die Anten-
nen besitzen 25 Glieder.

Färbung: Scapus und Pedicellus weiß, ebenso Gesicht, Clypeus und Mandibeln. Übri-
ger Kopf und Thorax schwarz. Collaris weiß. Alle Coxae und Beine weiß bis auf hintere
Femora und Tibiae, diese sind hellbraun, hintere Tarsi dunkelbraun. Petiolus schwarz,
Gaster einheitlich braun. Die gesamten Tyridia und die Endränder ab dem zweiten Abdo-
minaltergit sind schmal gelblich gerandet.

Dedikation: Autor von Aethecerus uliae sp. nov. ist SEBALD, 2000, der diese schöne
neue Schlupfwespe in Dankbarkeit und Liebe seiner Partnerin Ulrike Wenzig (Kurzform
"Uli") widmet.

315

© Entomofauna Ansfelden/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Abb. 1: A. uliae SEBALD, 2000 sp. nov.
Abb. 2: A. uliae SEBALD, 2000 sp. nov.
Abb. 3: A. uliae SEBALD, 2000 sp. nov.
Abb. 4: A longulus WESMAEL, [1845]:
Abb. 5: A. uliae SEBALD, 2000 sp. nov.
Abb. 6: A. longulus WESMAEL, [1845]:

9 Kopf von vorne (Vergrößerung 100-fach)
: 9 Propodeum lateral (Vergr. 100-fach)
: 9 Propodeum dorsal (Vergr. 100-fach)
9 Propodeum dorsal (Vergr. 100-fach)
9 2. Abdominaltergit dorsal (Vergr. 100-fach)

9 2. Abdominaltergit dorsal (Vergr. 100-fach)
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Abb. 7: A. uliae SEBALD, 2000 sp. nov.: $ Hinterleibsende lateral (Vergr. 100-fach)
Abb. 8: A. longulus WESMAEL, [1845]: 2 Hinterleibsende lateral (Vergr. 100-fach)
Abb. 9: A. uliae SEBALD, 2000 sp. nov.: <f Kopf von vorne (Vergr. 100-fach)
Abb. 10: A. uliae SEBALD, 2000 sp. nov.: <f Propodeum (Vergr. 100-fach)
Abb. 11: A. uliae SEBALD, 2000 sp. nov.: 9 Habitus (Vergr. 20-fach)
Abb. 12: A. uliae SEBALD, 2000 sp. nov.: <f Habitus (Vergr. 20-fach)
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Differentialdiagnose

Die am nächsten verwandte Art ist Aethecerus longulus WESMAEL, [1845] (Abb. 4, 6,
8). Gleich mit Aethecerus uliae SEBALD, 2000 sp. nov. ist die Verlängerung des Propo-
deums über die Basis der Coxa III hinaus und die Verlängerung des zweiten Abdominal-
tergites. Verschieden sind:

A. uliae SEBALD, 2000 sp. nov.:
Mandibeln schlank und zugespitzt (Abb.l).
Scutellar-Furche gerade, tief und breit.
Area superomedia hufeisenförmig, anterior

gerundet (Abb.3).
Femur III nur am Endrand dunkel.
Tibia III nur am Endrand dunkel.
Viertes Tergit schwarz.
Zweites Tergit mindestens 1,5 mal so lang

wie drittes Tergit.
Tyridia schwach ausgeprägt und weit von

der Basis des ersten Tergites entfernt
(Abb.5).

Hinterleibsende lateral stumpf (Abb.7).
Ovipositorscheiden lang und breit (Abb.7).

A. longulus WESMAEL, (1845):
Mandibeln breit.
Scutellar-Furche gebogen, seicht, schmal.
Area superomedia länglich und schmal, an-

terior zugespitzt. (Abb.4).
Femur III untere Hälfte schwarz.
Tibia III unteres Viertel schwarz.
Viertes Tergit rot.
Zweites Tergit 1,2 mal so lang wie drittes

Tergit.
Tyridia deutlich ausgeprägt und nah an der

Basis des ersten Tergites (Abb.6).

Hinterleibsende lateral spitz (Abb.8).
Ovipositorscheiden kurz und schmal

(Abb.8).
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